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Chrislus~Königsieg~!', im;
Stets haben die Besten aller Zéltenl hinein, gleich welchen Zieles und Nà- L

nach dem Edelmenschentum Ausschau mens, wahrlich, man braucht sich über 'J:
gehalten. Diogenes, der griechische Mangel an "Menschen"· nlcht: zu be- ;',U,(
Welse, verzweifelte schier daran, es zu klagen! ,;,~"
finden, und suchte, schllessllch Men- Einst rief ein römischer Feldherr In 'I:::
schen am hellen, Tage auf dem Markte sträflichem Stolze aus: "Ich brauche ,; :~:~
mittels einer Laterne. Sicherlich nur nur mit dem Fuss auf den Boden zu ~j 'li'
Symbol, oft verl~cht, oft missvers~n- stampfen, um Legionen hervorzuzau- , "
den. Wer des Dlogenes Tun begreift, berte? Wir wissen es nichU Eins aber ;{\
dem ist es selbst ernst mit dem Aufsu- berte? Wis wissen es nicht! Eins aber ll'i.'
chen edlen Menschentums. Und er wird wissen wir: als die Zeitenfülle gekom- ,,',
sicherlich selbst auch nach der Errel- men kam ein anderer Feldherr", Je- ';,!}:
chung ,eines solchen Menschentums sus 'Christus hochgelobt in EwigkeiU("),,
sehr gut streben. Auf sein W~rt, auf Sein heiliges Bel- ~:;,!(!

Was ist Edelmenschentum?Es ist spiel hin sprosste die Erde Jungfrauen, : I"',"
der in Gott verankerte und darum auch Legionen von Jungfrauen'. > -I:
In sich selbst gefestigte, sich beherr- Ach, wi~ würde die frühere heldnl- :, ;,t
schende, tuge~dhafte Mensch. In Je- sehe Welt aufschauen, aufhorchen, _,I .[
sVusllChdrlstus"gbmg dsoiIch eEin

d
Meinsclh

h
in könnte sie den Gleichschritt dieser Le- IF:

o en ung u er ese r~, n m, gionen vernehmen, könnte sie die Jung- ",' "
der, vermittels Seiner heiligen Gott- frauen diese Edelmenschen sehen I Das V,:
menschheit, altes an Sich zieht. Nie hat Helder:tum kannte sie nicht. ';1 '~
Er es nötig gehabt~",Me!"schen mit der Wie war es doch In' Rom? Rom, das ':11,j~
Laterne zu suchen • Nem, von Anfang die Völker beherrschende Rom, suchte ""11 II"
an hingen Ihm die Scharen an, ob ~r sechs junge Mädchen die Jungfrauen t' ':'1
auch noch so ernst mahnte: "Wer Mir bleiben sollten, um d'as heilige Feuer, :;"",i""ll,
nachfolgen will, nehme sein Kreuz

f· d f I M' h '" D' S der Vesta zu bewachen. Sechs Jung-' ,\,t t
au sich un 0 ge Ir nac. re ee- frauen suchte Rom. Unter 200 Mlllio- { " '
len folgten Seinem Rufe. nen Untertanen. Gut sollten es die Ve- ,"I:V
Zu den Besten derer, die Jesus Chri- stalinnen haben. Vor Ihnen sollten sieh ;;/h

stus folgten, gehörten von jeher die die Rutenbündel, der Liktoren senken. ~!', '
jungfräulichen Seelen. In allen Stän- , " "
den, in jeder Altersstuf,e finden wir sie Die Konsuln waren angewiesen, Jhnen 'f ": r

Eupen. - Am Montag, dem '30. Okto-L beld G hl h Ed I h den Vortritt zu lassen. :i:'
m er en ese ec tern, e mensc en ,Kein Richter sollte J'e an Ihrer Aus- ""I~",,Iber stellt die Schola Verviétoise ihren G'3" b t i hë t F It Ch I
In es er, n so ons er orm, m r - sage zweifeln. Zu Fürbittern .durtten f, l'i"1'1treuen für das 'erste Konzert der Saison stus verbunden. wie die Reben mit dem '

1950/51 den jungen französischen Geigen- Weinstocke. . sie werden für die dem Belle des Hen- ::'l;~!;
virtuosen Christian Ferras vor, der soeben Sollen wir unter den Besten die Hel- kers Verfallenen. Fand Rom je sechs iHr'
von einer erfolgreichen Tornee durch Spa- den christlichen Lebens aufzählen? Vestalinnen? Nein, niemals I Wohl hat- :I:iij

, Nun denn, ü ber 500.000 Priester leben te es solche, aber sie wur.den rekr. utlert, '[',',',!, 11~J'nien zurückkehrt, wo er u. a. als Solist bei I I ht f I III Hüt I ,~

:
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Idem FMtiv~ von SL ~asti~ aclkaL gegenwä~ig auf der Wel~'Was bedeu- waren aso nc rewi ge ~rn~ ~~}_ tet das? Was es bedeutet'? Es will be- nen des heil~gen Feuers der Vesta und :::},r

Christian Ferras wird auf dem Flügel sagen, dass die Welt, diese so oft ge- d-:~ noch .heiligeren Feuers der Jung- ~>;:~i
Schn.ee ,.am Oktober Zum Christkönigs-Fest durch seinen Pianisten Pierre Barbizet be- schmähte Welt, augenblicklich über fraulichkeit. Z~ar fanden. sie alle Ach- f~:'1

gleitet. Beide Kûnstler erwarben den 1. soc.ono Männer zählt, die sich freiwil- tung - Rom hielt sein Versprechen -, k'}:!
hl R tter I TI Son: Aufruf an die Preis des Konservatoriums von Paris, und IIg entschlossen, in steter Jungfräullch- aber wehe denen., d!e schuldig wurden J ;"~,'

, EuPDen.~:g:nl ~~:::b::~l~eshal~ sind gerne gehörte Solisten der grossen keit zu leben. Besagt das nichts? Nun Streng wurden sie überwacht, die da 80 f'p."
~rh't aa.

u
u
chn'och Schnee im Oktober? -- Eupener 'Bu",rgersch'aft I. Symphoniekonzerte in Frankreich und an- wohl, warum tun die anderen nicht ein hoch geachtet wurden. Hungertod und "

" 'Gleiches? Sollen wir weiter von der Einmauerung war das Los der Abge-nIDCW 'tter hat uns in den letzten Jahren derswo.: In Verviers bringen die Solisten fallenenl
8S
h

zu VIiele Streiche gespielt, als dass • Werke von Bach,' Brahms, Tartini, St Elite der Besten sprechen'? Gott Dank, . . . '
so on z U b h Saens und Ravel, dass wir es können. 31.000 Mlsslons- Das heidnische Rom litt Jammervol-

h einer, grossen e errasc ung Alle, die sich In der Verwirrung der schwestern gehören heute zur jung- len Sc~iffbruch an sechs jungen, rel-
ma~ n~~ , I heutigen Zelt zum Gottesreiche der Ge- Das zweite Rezital findet am Montag, fräulichen Schar Jesu Christi. Waren nen Madchen! '
fä~lg '::;;~ngenen Jahre war es die zwei- rechtlgkelt, der Liebe und des Friedens dem 5. Februar mit dem berühmten Pia- sle alle von Anfang an christlich erzo- Vergleichen wir damit Christusl Es

Ob ~blüte fast um die gleil?he Zeit, de- bekennen, werden Inständig gebeten, am nisten Aldo Ciccolini statt, und das dritte gen? So höret: 18.000 dieser Missions- gibt nur eine HUldigung, die Seiner
te Z s n in Gestalt von blütenbèdeckten Sonntag, dem 29. Oktober, Ihre Häuser zu Konzert am Montag, dem 28. Februar, mit schwestern sind einheimische Schwe- würdig ist!
,ren. euge

in
die Redaktion getragen ',VUT- Ehren Christi des Königs zu beflaggen. dem bekannten Sänger Gerlud Souzay. stern. Armer Diogenesl Du hast etliche Ehre und Anbetung sei Dir, 0 ewl-

ZweIgZen Glu"ck sind die Schneeflocken die- Die Anwohner der Strassen, durch welche Noch einige Eintrittskarten für diese Jahrhunderte. zu früh gelebt! Heute ge~' König I"
d n um der abendllohe Fackelzug sich bewegen fändest du "Menschen" auf allen Stras-. " '., en, .......al frühen 'Wintereinbruchs nicht " Konzertdarbietungen sind beim Concierge sen und Plätzen in allen Rassen und EWig siegt dieser KOnlg I
ses anOH~ , , S ichl I wird, mögen die Hauserfronten festlich d G d Thé t i V·' hältli n '
so dauerhaft, dass man SIe m t~eldc l~ zh-lIIumlnl~ren. H. Thlssen, Dechant es ran ea re n erviers er a 'IC . Klassen in allen Ländern und Zonen! Seine schönsten Siege erringt Er im

sperren könnte, sonst wur e SIC 1 ISchau i~ die Klöster, In die Kongrega- Reiche der Seelen!
dosen S h uf unseren Redaktions- Nähere Weisungen für die St. Nlkolaus- lionen und Ordensgenossenschaften Ja, r.hristus siegt! (Dr.' .ut)auch der c nee a ,1·, Pfarre - ....
ti8«he~ häufebn. h hne diese greifbaren Für den Fackelzug halle mau ~i~p': an. ' ';IlIlIHllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllnlllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllill1I1111111111111111111111111111111111nllllllllllllllllllllillnHli ri
Es findet a er rwähm d f d nachstehende Ordnung: ' ' . " ':;>2

Beweise seinek
E7: ~gt ne~~ a~chn:: 1. Messdieher mit, dem· 'Tr~~sparent .'Zum Besuch Mgr. C'ard.-J-o' S .-0 Keim'.-5':

Eupener Mar tp a z I t~ e ,!e ten im "Dem König aller Könige"; -
k neu so ... us Ig WIe un 1 , ~

floc en gl\1ealmedy und oben im St. Vither 2, Schul~naben mit Fackeln; , Wie bereits kurz gemeldet wurde, wird zählige Jungarbeiter und Jungarbeiterin-
.Tal von " weissen Decke hat es aber 3. Transparent des EucharistischenLand Zu amer , ' K ' ' Monseigneur Cardijn, Gründer und Gene- nen durchdrungen hat mit einem neuen

. uf d Höhen des Venns nicht 'ge- reuzzuges,' ,Die getreue Nachbarin ralpräses der internationalen J.O,C. mOT- Lepensideal, einer neuen christlichen v..
auch a en 4. Schulmädchen mil Fackeln; gen an den, Jubiläumsfeierlichkeiten de!' bensauffassung, d,ass sie,die Arbeiterklasse
reicht. 'd Kindern ko~t dieser Okto· 5, Transparent "Christus König, wir Das Wort vom Werte eines' getreuen christlichen Arbeiterbewegung teilnehmen. der Kirche und die Kirche der Arbeiter-
Selbst en "b herid früh als dass sind Dein!" Schülerim~en des Heid- Nachbarn hat auch heute noch seinen Wer kenn heute nicht Mgr.Cardijn, den klasse wiedergegeben hat.b hnee zU u errasc , b ' 1't t . ' .
,e~i{ ein Freudengeheul ausbrechen und ergms I u es, C' K'" ,guten' Klang, wenn es einem auch in Apostel und Retter der Arbeiterjugend dea Dies alles verdanken wir letzten Endes
s~ehl ur kommende Schneeballschlachtcn G. Tr~hnsparDe.nt "hrIstJus dU!~lg, wIr der Weltstadt passieren mag, dass man 20, Jahrhunderts. dem Arbeitersohn Jos. Cardijn, welcher
IlIC ahnte f h te fr uen könnten. weI en Ir unsere ugen .Jung- monatelang Zimmer an Zimmèr mit ei· BereIts vor dem ersten'Weltkrieg (1912) am Sterbebette seines Vaters 'geschworeI)
und Rodelsc 1· na r ne, b mädchen yon St. Nikolaus; nem Unbekannten wohnt, von dem man hatte Mgr. Cardijn, damals Kapl~ in ei- hatte, sich ganz der Arbeiterklasse zu wid-.,
, Wer, von der älteren Ghendi~ratJ°I'ten~ er 7. Kadetten und Pfadfinder des Collège nicht weiss, wie er heisst oder aussieht, nem industriellen Vorort von Brüssel, eini- men.
auch l'n dies~m Jahre noc ,e a" ~a- Patronné'" '

W b bis eines Tages eine Delegation erscheint, ge Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen um Mgr.' Cardijn ist heut«'! eine der einfluSil-
d, , f rtführen und den mteru erzle- Ch 't k'" .ltIOn 0 N b h rvorholen woll- 8. Transparent " rIS us 'onlgs Junge um ihm den Nobelpreis zu überreichen sich versammelt., um die Lage der Jung- reichsten ,und bekanntesten Persönlichkei-
her erst am 1. ovem er e , Garde voran!" oder die Polizei, um ihn als Gangster arbeiter zu studieren. Arm, verlassen, oh- ten der Erde geworden. Die ganze Welt, d sich i.nzwischen wohl angesICht.s -
~,w,u h'" nder ewirbelten Jahreszei- 9. Marienchor; zu verhaften; Ein guter Nachbar und be· ne Mittel und jedwelche Hilfe, aber im hat er bereist, urp die Frohbotschaft der
,dieser, durc

B
ema ~nnen wid nur im 10. Städtischer Musikverein; sonders eine gute Nachbarin nimmt auch Herzen eine brennende Liebe für die Ju- J.O.C. zu, verkünden, von Montreal bia

te~ emesedac~h:~en: »Früher war es doch 11. Kirchenchor von st. Nikolaùs; Anteil an allen Vorgängen des HauseS, gend des Volkes. Bald war die Grundlage hinunter nach Rio l)at er den neuen EId~
Stdlen g" ' h 'ten ') G . tTi hk 't sie lauscht aufmert<sam, wenn Stimmen der neuen Bewegung gelegt,' aber der teil durchquert'und vor Arbeitervfrsamm-
besser. Darn81S kO,nnte manI SIC wemgs s 1_. els_ IC el; Iherüberdringen, sie inspiziert die Abfälle Krieg riss wieder alles ausein~äer. ungen sowie den höchsten geistlichen und
noch auf den Wmter ver assen ... « 13. Behorden; im Mülleimer, um hinter den Speisezettel Nach dem Kriege ging Abbé Cardijn weltlichen Persönlichkeiten über Ziel und
, . I 14. Herz-Jesu-Vereinigung; zu kommen, und führt ein genaues Regi. wieder mit nauem Mut ans Werk, und Aufgabe der J.O.C. gesprochen. Regierun-
; Grossvariétéabend in Welkenraedt 15. Frauen und Mädchen; ster über die ,nachbarlichen Kleider.· nach· jahrel~ger Kleinarbeit konnte im, gen haben seine' 'segensreiche Tätigkeit,

und Verviers 16. Männer und Jungmänner; schränke im Kopfe. Wenn aber der Jahre 1925 offiziell' der Grundstein der seine aufopfernde'Hingabe im Dienste des
* • * Nachbar in Gefahr, ist, dann weiss sie JOC-Bewegung gelegt werden. Eine neue Volkes gewürdigt und ihm die höchsten

Eupen. - Dei' durch das Lüttich~r Die Chrlst~Könlg8felt!lr findet um 17,30 ebenfalls zu handeln, blindlings und Hoffnung, ein neuer Frühling begann für Orden yerliehen.
: St d'o' du' Music Hall" am Son,nt.ag ID Uhr statt, anschllessend der Fackelzug spontan, wie es ihr gutes Herz ihr ein- die Arbeiterjugend, und mit festem Schritt ' ** *
weYk:nraedt und am I?~e~stag ID Ver- zum Stadion. gibt. Hausfrauen werden wissen, dass und eisernem Willen begann die Erobe- :Kelmis wird morgen also die Ehre ha-
viers ,organisierte Varlete-Abend bv~r- die Herstellung von Fritten bei starkem rung der, Arbeiterjug~nd. Nichts jst der ben, Monseigneure Cardijn begrüssen zu
'spricht ein Gros~t~dt~rof~rm ZlId rml- Die Proklamation -des Dogmas von Feuer häufig mit Entwicklung von J.O.C. erspart geblieben, Fehlschläge und kÖIll1en. ' "
gl~en'vordZeU"sg~?~heVÖu~~it~~'~~r ~.~tot~,n,r~~ der Hr'mm·elfah.t r'n der Dr'o"zese' Qualm verbunden ist. Zunächst erträgt Enttäuschungen, Schwierigkeiten und An- 'Auch die Gemeindebehörden haben ~ie-
d ä d f die Hausfrau standhaft den zum Husten grîffe von rechts und links, und ein zwei- ses Ereigni's zu würdigen gewusst, 'indem
Darbietungen übertroffen w~r en ur - Lu"ttr'ch ''te Die Namen der dur?h DIrekt<?:. .Jo- reizenden scharfen Dunst, dann kann sie' ter Weltenbrand! sie Mgr. Cardijn in Gegenwart der geistli-.
. . fi hleten KUllst es nicht mehr aushat~en und reisst mit Heute aber, nacl? 25 Jahre Arbeit und chen und bürgerlichen Behörden im GE"-seph Dechu, m,.eux veq~ IC . - Eupen. _ Tn einer Botschaft an den

B dafur ~ einem Ruck das Küchenfenster auf, ,aus Kampf, :Mühen lind Leiden hat die J.O,C. meindehaus empfangen und ehren werden.hir stehen urge· , Klerus seiner Diözese erklärt S. Exz, Bi- .. d' d s\'mpathl dem dichter blauer Rauch hervorwirbelt. die Welt 'erobert. In fünf Kontinenten, 'n Abends wird Mo!IT, Cardijn auf der Ju-,Beda CaIre, er Junge un ",,' - schof Kerkhofs:
h' Troubadour des . franzo~nschen , , ' Einer treuen und, aufmerksamen Nach· 52 Ländern aller Rassen und Sprachen belfeier, der Kelmiser J,O.C. in der Patro-

se e d d I ahlreiche Schall- "DIe ProklamatIOn des Dogma.s von barin genügt dieses Zeichen: ))Mein steht und wächst die J.O,C. Ueberall dringt nage das Wort ergreifen. Wir, sind übel'-
. ChansonsF, ï er urJ 1 ze'n Auftreten' in der leiblichen .Aufnahme Marien~ I~ den Gott, es brennt!« schreit sie entsetzt ,f, sie durch, unwiderstehlich! In den Betrit>- zeugt" dass alle Kelmiser, besonder~ aberplat~en, I me un, SI, 11 mein Himmel wird ID der, ganzen chrIstlIchen
Moslc-H~lItS a~c~ I~ hB~~I~~a~d~~dre- \\'elt mit grösster Freude gefeiert. stürzt ans Telephon und alarmiert ie ben und Werkstätt{ln, in Büros und Kauf- alle Mitglieder und Freunde der J.O.C. und
bekanJ'}t IS , Wlr-u SIC hörer erobern. Deshalb haben wir, ausser dem bereits Polizei: ))Schnell, schnell, beim Nach- häu~rn in ôen Familien, in den Arbeiter- der christlichen Arbeiterbewegung,' und
h~n dIe Herbzein der

t
~r s ihren Lie- beschriebenen Triduum, folgendes el"las- barn brennt es.« Kurz darauf heult die organis~tionen und' den Ministerien, in al- vor allem aber alle ehemaligen Jocisten ::.{

Llsette J am e vers e e, sn' Sirene auf, einmal, zweimal. ))Et berrent len' nationalen und internationalen Ein- und Jocistinnen dieser unvergesslichen ,';
d, den feinen französischen Charme e . . ,- A nd tadt d' L t d I b W II 'F' t d be' h d d Ab' I 1\ ern leihen dei, dieselben zu einem 1. Am 1. November WIrd nach dem feler- eJen u ers «, sagen le eu e, un richtungen. Ueberal, wo ü er 01 und elers un e IWOnen un em r elter- '. I

zu hVr~~ Gen~ss für das Ohr und das _lichen HochaI?~ (das nach der A.no:d- die Wehrmänner springen auf ihre Mo- Wehe der Arbeiterjugend beraten und ver- apostel Mgr. Cardijn ihren DaQk und ,An-' i
wa ..t macht' Man muss den unver- nung des HeIlIgen Stuhles dasJemge torspritze. Unterdessen ist die Nachba· hà.ndelt wird; ist die ,'tO.C. mit dabei. Ja, erkennung erweisen werden.
Gtn~lichen I~itator Pol Dermont auf des Festes Maria-Himmelfahrt ~~in rin hinübergelaufen und findet die vom die J.O.C. ist aus dem sozialen Leben ,Es,lebe Mgr. Cardijn! Es lebe die J.O.C.!
g elcB·( ne es ehen haben um zu ver- kann) ein Te Demn gesungen, wah- Flammentod bedrohte Frau, \Nie sie mit nicht mehr wegzud~nken. ,
d?rh u ~il ~elcher Finess'e er bekaml- rend dessen Dauer sä,:"Wche Glocken einem Sieblöffel Fritten aus dem Kessel Ehemaligen Jocistenführern begegnen ' ,
tee S~~:·s, wie Maùriee Chevalier, Fres- läuten. holt, unbewusst der ihr b,evorstehenden wir heut€> in deri Ministerien und ParIß- Ärztlicher Sonntagsdienst . ','
ne". L,arf1uey us'w. nachahm!.. Humor 2, Am 29" 3.0" ,31. Oktob,er und 1. N~- Ueberraschung. ))Berrent et beJ' Uech?« menten Frankreichs,' Belgiens und Eng- D

• 'I, D d K h d I - r. Buldgen( Haassll'asse 18, Tel.' 121,~.md' feine Ironie sind seine eVlse. vember WIrd III en Irc en ~r re 1- fragt die Nachbarin hastig. )En jo, ejen lands, wir finden sie als verantwortliche
l I I ' gl'o"sen Genleinschaflen welligsten>; 'Man wende sich zUlliichst an seinen •F r darf man den e egan en' JU- " " Stoov, iech han der Frittekeetel opp. Führer der grossen Gewerkschaftsorganisa_
, del~nhc"I] 'Komiker l\uvmond Girerd, für eine Slunde täglich das Allerhel- Hausarzt. Erst wenn dieser lIicht zu er-gen IC L , L)' l t lit stoe«, lautet die Antwort. Ehe die Sach. tionen, als Regiernngsvertreter in den so- rcichen ist; an deli Arzt mit SOlllltags-

der' gleich bei seinem Auflre~en, die ~-, IgS e aus~es e , '_ lage noch geklärt ist, rast bereits die zialen Kommissionen der ONU und der dienst. ' '
cher auf seiner Seite haI, dIe mterna- 3, I~ l.!nt~rrlc~llsa~sLallen WIrd das E~- Motorspritze heran, und die Küche füllf in,t{lrnationalen Arbeitskonferen~~n. Der h k d' .'
.tional bekanntenIl'lusikalis~hen Clowns elgIlls In, hIstOrIscher und dogmah- sich mit behelmten Männem, die alle IEmfluss der. J,O.C. hat der Arbmterbewe- Apot e en renst.. .
Benelti und ,Whisky, MonSIeur Coucou scher Welse 'besprochen. d '
et sa Compagnie und last. but ,not least • • • ,en Duft der Fritten einschnuppern, aber g~~g der g~nzen Welt ein neues Gesicht, f Apotheke Aritz:-Corman: Sonntags. und,
den schlagferligen ConférenCIer René ' trotzdem nicht ganz davon befriedigt er· eme neue RIchtung gegeben, 'Nachtdienst' fül' die Woche vom,29. Ok-
Piècolo und den ausgezeichneten Pia- Te Deum am Namenstag des K6nlgs scheinen. Der Polizeibericht nennt ein Das Wesentlichste aber ist, dass die JOC tober: biS 5. November, . ", ,:;
nisten Serge Monami nicht ver~essen., Am _f~. November, ~em. Nam.ens,feste derartiges Ereignis ))Blinden AlarmlI. der Arbeiterklasse neue, verantwortungSbe_1 Pharm'àcle Arltz-Corman: .Servicede··

Kurz, ein Variétéabend, der SIch se- des Komgs Leopokl, wtrd a.Il feiter*lches Rabelais. wusste Führer und tausende neue christ- di III,anche et, de !luit p'lUr la semaine '."
h.èß' 'und hören lassen kann! Te Deo-m 2esuQlillel'l. L---------- lliche Fa,milien gel!eben hat, dass sie Wl- 29, octobre au 5 novembre.
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.lTuchsentaut'e in Gembloux

1,2 Millionen für die
Arbeilsinvaliden der Ostkantone
Eupen. - (Tel. Bericht unseres

Brüsse ler K.G.-Korrespondenten). Das
Staatsblatt veröffentlicht einen Erlàss
des Arbeitsrninisteriurns, -demauïolge
eine Summe von i.200.000 Franken
den Arbeitstnvaliden der Ostkantone
zur Verfügung gestellt wird. Wir: wer-
den am Montag ausführliche Angaben
darüber bringen.

/:

II

)I.E' Brüssel,den 27. Oktober1950 Die begangenen Verbrechen mögen allen, die
" wpnl'gin Hochsct.ulkreisenbewandert sind, unge-

Im agronomISchenInstItut von Gembloux~eht es heuerlichund im Widerspruchzur DemokraUeund
'erregt su, seine Studenten streiken. Eine DISJlpIl-den Menschenrechten erscheinen, wer dagegen
narmassnahmedes Rektors hat den Anlass lU die- etwas in den Zeremonieneiner »J'uchsentaufe«Be-

A -t nd gegeben bei dem wie es in akade- scheidweiss,wirdwirkIlchnichts Ausserordentllches
,lem uss a, ,,' " d darin finden, dass ein »Kaninchen«lehnmal hin-
mischen KreISenubllch ist, sehr viel geredet un terelnander in einem Ganzen »ln die Kanne stei-
mindestens ebenso viel getrunkenwird. gene musste oder dass ihm die Aufgabe gesteIlt
Konflikte zwis~henRektor und Studentenschaftwurde,mit Hllfe eines Streichholzesals Messlatte,
ind bei'den Hochschulenaller Länder nicht gerade die Grundflächedes Kneipraumesauszumessen.J'tir
:twas Neues und vollziehensich ~eistens in ,,!or- ein ))~aninchen«muss es letzten Ende~ sogar ein .
men, von denen,die ,Oeffentlichkeltwea.Irg,erfahrt. Vergnügen sein, eine rohe Runkelrube aufzu- Eupen. - Die Permanentdeputation

le Besonderheit des Studentenstreiks In. Gem- knabbern.., 'd P , L'" h, h b' ID " dari dass der Anlass aus J{reisen Das Eigenarti5e bei der Sache ist dass die rezi- er rovmz üttic at ISrer 517, zu-
blouxt l1~ft d::In'student zwar sehr notwendigpïertea »Kaninchen«selber, die ih:e Taufe über- sätzliche Darlehen für den Bau billiger
~o:~ht d~eer aber sonst ein wenigverächtlichals standen haben, sich nicht lm g,eringsten,über die Wohnungen in einem Gesamtbetrag von
llllte Herrschaften«bezeichnet,soferner sie in der )~Marter«beschwerenu~d sogar sehr besorgt dar- 18.lO2.000 Fr. bewilligt. '

tlichkeit nennen muss, während er sie im tiber erscheinen,dass dïese auf die Dauer verboten . , ,
,Oeffen Leben mit Papa und Mama'anredet. Es werden könnte, da sie nicht einsehen, warum es Da die erforderlichen Genehmigungen der
~[!~ai:nder Tat dip.Eltern [unger Studenten, sonst die ))K~ninchen«der kommenden.Jahre bes~erha- höher~n Behörden eingetroffen, sind, wur-
FU h « In Gembloux-aber mehr landwirtschaft-ben soUen,als sie. Siehaben sichdarumden älteren den die ersten Auszahlungen vorgenommen

II c se ~nincMn« genannt, die vermeinten, beim Studenten ohne weiteres angeschlossenund atrei- . , "
Uche ;~lage gegendie Unbill erhebenzu müssen, ken mit diesen.Da es sich in der Tat um die Wah- ,E~ WIr~ daran ermne~" ?ass ,dIe Pro-~"t~ söhnen teUens der älteren Kommilitonenrung einer viele .Jahrhundertealten akademischenvmzlairegierung (6. DIVISIOn) alle ge-
d e t renwurde. Der Rektor mag sicll das Seinige Tradition handelt, was auch dem Rektor selber wünschten' Auskünfte gibt und auch die
ange an cht .haben aber amtlich blieb ihm nichts bewusst ist, wird der Ausgangdes Streiks in Gern- ffizi 11 A fI" 'D I
,dabeige?~ri,'( als g~gendie Uebertäter vorzugehenbloux von allen Hochschülernmit lebhafter Teil- 0 .Izle en ~~rag ormu are fur dIe ar e-
anderes u r.'l'narisch zu bestrafen' nahme verfolgt. ' hen zur Verfugung stellt.und sie diszIPI •

Die provinzialen Darlehen
Wohnungsbau

tür

Das erste Rezital
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